
BEITRAGE
Ich beschränke mich in dem Artikel auf Vermutungen 13 Und uch das der Gemeinde, VO:  =) allen und VO: jedem.

gegenüber der eutro-amerikanischen Welt ber die dritte In dieser Sanzen üunften Woche wird die Eröfinungs-
Welt habe ich keinerle1 Informationen. antiphon AUS der ersten Passionswoche beibehalten.

In den Niederlanden scheint höchstens 1% der Katho-
Übersetzt VO Dr. Heinrich A.Mertensliken regelmäßig die Schrift lesen.

Vgl 1 - 10O©s
VE  £)  O Wenn WIr wenigstens davon ausgehen, daß das kirch-

liche Jahr 1im allgemeinen und die Fastenzeit im esonderen
für die westliche Welt noch inn haben Man möchte daran ENK MANDERS
zweifeln, WC): 1114  - sieht, w1ie uch VO:  ' kirchlicher Seite
dieses Jahr durchkreuzt wird mit Sonntagen für 1es und geboren i2. Februar 1013 in Roosendaal (Niederlande),
das, mMI1t Monaten für dies und jenes unı Jahren VOTL allerle1ı Redemptorist, 103 / Z Priester geweliht. Kr estudierte
Themen. den Päpstlichen Universitäten Angelicum (Promotion 1941)

Merkwürdigerweise Weglassung der Eingliede- unı Gregoriana, Päpstlichen Orientalischen Institut (L14-
rung in die Auferstehung. zentlat 1944); Institut Catholique und der Sorbonne

Man könnte das Evangelium uch verstehen als «Wir in Parıs. Er ist Protessor für Pastoraltheologie der och-
alle sind Sünder». schule für Theologie un Pastoral Heerlen (Niederlan-

Außer WEE1111 LL1LA1IL der Schrift Fragen stellt, die ihr nicht de), nachdem Großen Seminar der Redemptoristen
gestellt werden können. Wıttem un! der Hochschule für Theologie und Pa-

Kine solche Möglichkeit würde übrigens das Fest- storal Heerlen Dogmatik und Liturgik doziert hatte.
legen V O]  - Texten für längere Zeit verhindern. 1968—1971 WAar Gastdozent der Sommerschulen der

18 Wenigstens in dieser Perikope. DIie vothergehenden St. John’s Universität Collegeville (Minnesota) Er VeCE1I-

Sonntage sind cht immer gyleich deutlich. öftentlichte Beiträge ir Tijdschrift VOOLI Liturgie,
12 Vgl 7z. B den ersten Sonntag über das « Bekenntnis». Worship, Ned ath. Stemmen, Theologie Pastoraat, ISa

Siehe i((0)] 0% Woordenboek.

uch die «Achtzehn» nannte. Diese achtzehn Be-

Samuel Sandmel nediktionen wurden tehend und gemeinsam te7z71-
tiert und gelegentlich «amidah», Gottesdienst, SC
NanNnNtT, das he1ßt, da dieser 'Teil als der (Gsottes-Die Heilige Schrift 1m dienst SCHIEGE  iın verstanden wurde.

Dann entstand die Praxis, über den GebrauchJudentum VO  H Bibelzitaten oder Paraphrasen Z ordentli-
chen un thematisch gezielten Lesung der chrift
selbst überzugehen. WEe1 alte Systeme systemat1-

DDieser Beitrag hat wel eile Im ersten werden scher Lesung sind bekannt In der babylonischen
kurz die wichtigsten I)aten hinsichtlich der auße- Judengemeinde der frühchristlichen e1it wurde
1D Fakten über die Heilige chriftt 1im Judentum der Pentateuch innerhalb eines Jahres 1in einem
zusammengestellt und 1n Kürze die 1n den O « Jahreszyklus» VO wöchentlichen Lesungen
SÖhnlichen andbuchern gebotenen Waten dar- C «paraschot») vollständig vofrgetragen.
gestellt. er zweıite "Teil interpretiert und ehan- Gleichzeitig ildeten die palästinensischen en

für den Pentateuch einen Dreijahreszyklus Aus, Diedelt die innere Bedeutung der chrift für das Ju-
dentum Lesung fand nıcht täglich, sondern den Markt-

Montagund Donnerstag un Sabbat
er babylonische Jahreszyklus wurde jedoch VOL-

hertschend
Mit der e1it wurden uch Lesungen 2US den{Die ynagoge WAar ursprünglich ine Schule, und

die chrif£ft WTr ihr ENTSTIO: I)ann wurde der Propheten Cr den Hag1o0graphen) 1n den (sSottes-
chritt 1m Judentum WT eigentlich 11UL ein dienst aufgenommen. DIe Iradition schreibt die
halber Schritt VO tudium ZU erkun: der Übung, AUS den Propheten lesen,
Ks entstand e1in Synagogenritual. Seine altesten einer wohlüberlegten 1st In den Zeiten der
Elemente scheinen Schriftlesungen SCWESCH hadrianischen Verfolgung WAarTr das Lesen des Pen-
se1n, EeELWwW2 die Psalmen un VOL em Deut 6, un ateuch verboten. {Iie ersatzwelse Liesung Aaus den
die uamittelbar darauf folgenden Verse inNnmen Propheten, die gewählt wurde, daß ihr Inhalt
mM1t einer Reihe VO  - « Benediktionen», die INa dem Hörer die verbotene Belehrung aus dem Pen-
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ateuch 1n Erinnerung brachte, bedeutete ine Um- wWwAartete 1iNan überdies, daß S1e die Regeln un Vor-

schritften meisterhaft beherrschten, die ine präzisegehung des römischen Verbots er Wahrschein-
C  el nach aber War der eDraucCc. VO  e Teilen un irrtumslose opile garantieren ollten DIie tra-

aus den Propheten intach ine wünschenswerte ditionellen «Regeln» für das Kopleren begannen
sich schon VOL 7weitausend Jahren entwickeln.Ergänzung.

Es werden uch andere Entwicklungen berich- Jene, die die Schreibregeln un Instruktionen C1L-

tet manche Bücher wurden mit bestimmten e1ili- Sa|J1LlL1lC1l un weitervermittelten, sind als « Masorte-

DCN agen verbunden. SO wurde Ester Purim- en» (Traditionspfleger) bekannt DIe hebräische
fest gelesen, das Hohelied Pessahfest un die ibel, Ww1€e die en Ss1e bewahrten, ist als MAasSOTIC-

tischer ext bekannt Soviel den «Außerlich-Klagelieder 9. Iag des Monats An en
Festen wurde ine bestimmte Gruppe VO  } Psalmen keiten».
als das «große allel» CN

11Der Pentateuch wurde in der ynagoge immer
aus einer handgeschriebenen Pergamentrolle gele-

Wie 1n den anderen Relig1ionen mMI1t eiligen Schrif-SC{ (prophetische Texte ber uch AUS kodexartli-
ten sind uch 1er die wiederkehrenden Merkmale

TC Manuskripten oder heute Aaus gedruckten
TMexten) IDIIS Schriftrollen un ihr Zubehör WUL- die folgenden: erstens besitzt die chrift Autor1-

tat: 7weltens iSt die chrift normatıv; drittens istden künstlerisch verschönert, 1n der Hauptsache
(wenn uch nicht ausschließlich) durch ine dOop- die chrift gewöhnlich alt, ein Korpus sehr alter

Schriften, das das wohlgehütete Vermächtnis einerpelte «Krone» Aaus Silber oder ein Paar ähnlicher
Kronen, die auf die beiden Enden der hölzernen spateren eit ist Be1i den Schriften 1m Judentum
Stöcke aufgesetzt wurden, auf die die Schriftrollen sind och 7wel weitere Merkmale VO Belang, CI-

S  S daß der Pentateuch mehr ist als ein (sesetz-aufgerollt wurden. IDIIS Stoffhüllen ZU. Schutz der
eingerollten Rollen wurden mMIit künstlerischen buch, ber dennoch uch ein Gesetzbuch, das das
Stickereien verzlert. Man konnte kunstvolle Me- Verhalten der Gläubigen anleiten soll,; un!: 7we1-

tenNns hörte die Sprache der jüdischen chritt auf,tallscheiben einer Kette VO den Enden der be1-
den Holzstangen hängen lassen. Um die NUut- ine gesprochene Alltagssprache der Juden

se1n.ZUung des Pergaments MG die Finger der Lesen-
{ dDiese Merkmale übten auf die der Schrit-den verhindern, wurde ein Zeiger au Metall

in der Gestalt einer and mMi1t ausgestrecktem ten 1m Judentum alle einigen Kinfluß AaUS, WeEe111)

dieser Einfluß uch natürlich verschiedenen1iZeigefinger empfohlen und allgemein gebraucht.
Die Schrittrolle wurde 1n einem Schrein, dem ten und verschiedenen (Orten unterschiedlich

Intensität WAar«airon hagodesh», der « Heiligen Arche» auf be-
Daß die chrift, befolgt werden können,wahrt, einem hölzernen ehälter, der gewöhnlich

in der Mitte der östliıchen Mauer der ynagoge auf- übersetzt werden mußte, scheint einer der Gründe
für das Autkommen der ynagoge SEWESECNgestellt wurde. Zuüur Schriftlesung gehörte darum

uch das feierliche Öffnen des Schreins Z KEnt- se1n. Man kann auch einem heiligen Buch Wa dann
nahme der Rollen un!: die feierliche Einschliebung gehorchen, weinn 1iNdaill versteht. IDIIG ynagoge

WAarT der Urt, dem ein Lehrer dies WL viel-der Rollen nach der Lesung. Die Teilnahme
den Zeremontien wurde für ine hohe Auszeich- leicht die Rolle des C Schreibers» Ww1e spater die des

Rabbi auf niedrigstem Niveau lehrte, WAas die
Nung gehalten. Kın och orößeres rivileg WL das
Rezitieren der Benediktion (am Sabbat) ufrc. 1ne chrift me1inte. IDIIG Übersetzung WAarTi der GrStTe

Reihe VO  S sieben Männern, die Ora aufge- chritt ZUTC Instruktion. Es beweist diese akut

empfundene Not, daß Juden Übersetzungen 1nrufen » wurden. So heilig die Schriftrollen,
daß jJüdische Volkserzählungen VO  m der Tapfer- verschiedene Sprachen, Zuerst mündlich un dann
keit einzelner berichten, die in ine brennende schriftlich,

Was immer SON! ein Gesetzbuch se1n kann, Je-Synagoge eindrangen, die Rollen retten
oder die Rollen VOL schändenden Strolchen schütz- denfalls dart nicht undurchsichtig, Va oder

schillernd se1n. Dennoch enthält der PentateuchCem indem S1e sich mMIt ıhren Leibern dazwischen-
warten. Beispiele afür, daß ein allgemeines Gesetz ohne

1ele hatten den unsch, ine Thorarolle be- die entsprechenden spezifischen nwendungen
sitzen. Es mußten Abschreiber, «soterim» geschult vorgelegt wird, un: wieder andere Beispiele,
werden, die s1e erstellen konnten. Von diesen C1L- WAar spezifische Regeln dargelegt werden, aber
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ohne ein allgemeines Gesetz, als dessen Anwen- atamäisch) oder die Septuaginta se1n mochten, die
dungstfall S1e gelten könnten. Es leg 1n der Natur entscheidende Autorität Jag beim hebräischen 'Text
des menschlichen Denkens, daß KEinzelheiten un bei ihm allein {Die en empfanden eT: die
AusSs einem Allgemeinen folgert oder VO  - Besonder- Notwendigkeit, Hebräisch können.
heiten AUS$S auf ein Allgemeines Schlie. VO dem Zu einem bestimmten Zeitpunkt, nachdem der
weitere Besonderheiten abgeleitet werden können. Prozeß der Erläuterung 1ne bestimmte e1It lang
DIe Herausforderung, die Gesetze der chritt fortgeschritten 1st jJahrzehntelang oder ein Jahr-
abzustecken, erläutern oder anzuwenden, daß hundert oder mehrere lang könnten Beispiele
alle Ungewißheit und Zweideutigkeit verschwin- VO Zentren oder Okalen Synagogen vorliegen,
det, jeg er ber der ene bloßen Verste- 1ne bestimmte Erläuterung C1L1E und untrenn-
ens. bar mMIit einem Schriftvers verbunden erscheint.

{ )as Gesetz des Pentateuch beschreibt nicht NUL, Kine bestimmte Erläuterung könnte sich OS als
WAas der Gläubige Lun muß, sondern beschreibt die eiNZ1g mögliche ausgeben und die entspr E-
dies uch och reichlich AU, KEine KErklärung chende TLextstelle dann immer dieser Erläuterung
des Gesetzes Wr er 1m jüdischen Sinn ine entsprechend interpretiert werden. Tatsächlic
2C des VWiıe, Wieviel un: Was ur der Pen- würde dann die schrittweise vorgehende 091
ateuch als bloß weltliches (Gesetz betrachtet, VO Vers ZuUrfr Erläuterung auf diesen selbst -
würde die 2C des Wie verständlicherweise rückführen un! sSOmIt die Erläuterung dann in den
niger wichtig IDIG Annahme aber, daß dies Gottes ext selbst zurückverlegen.
Gesetze d  11, bewirkte, da das Wie ebenso wich- Zaur rechten e1it leiteten die Lehrer der Syn-
t1o wurde Ww1e das Was (Ein vertrautes eispiel: aus dem Pentateuch un se1iner gesammelten
darf INa  ; den Sabbatwein KSCONCN», nachdem mMan Interpretation eine WGUE orm der eligion ab, des
das Sabbatbrot hat, oder 1st INa  = nach Gebets anstelle der Mieropter der Lehrer anstelle
gÖöttlichem Gesetz verpflichtet, ZUGEST: den Wein des erblichen Priestertums, einer Heiligkeit, die
und 18L dann das TOtTt segnen” der mul Man nıcht auf das Heiligtum 1n Jerusalem beschränkt

Sabbat bal der OC VO  = anu. WE — Wal, sondern überall, Juden dn So WAT die
ohl Sabbat- WwI1e uch Hanukkah-Kerzen ANDC- MGU ofrfm der eligion, als 1m te der Tem-
Zündet werden müussen, ZUuUEerSst die Sabbatkerzen pel ZerstOrt wurtrde, glücklicherweise schon 720 hw

anzüunden un dann die für anu. oder ZUEeTST Hand, S16 vertiefte sich und formierte ihre Kräfte
die anu  ah- und dann die Sabbatkerzen 7) des Überlebens ein Aufgebot beachtlicher

Wenn Gott dem Menschen veboten hatı Schwierigkeiten, die VO drastischen Veränderun-
Sabbat nicht arbeiten, ist dann nıcht für den SC der Umwelt bis feindseliger Verfolgung
Gläubigen unbedingt notwendig, u ZU WI1S- unı! bis Epochen der Ausrottung reichten. Die
SCHL, welche Tätigkeiten Arbeit S1Ind und welche Yra: die ein jJüdisches Identitätsgefühl ermOg-
niıcht” (Man en StericKken: Spielen, Äpfel lıchte un den Antrieb ZU UÜberleben der Gruppe
pflücken, Fischen, oder eine Kreuzfahrt VO (SA= <ab, WTr die chrift, die AAn in der die chrift sich

nach Rom.) Angenommen, in einer ynagoge durch Interpretation 1m Verständnis der en
1m Norden taucht 1nNeEe erstaunliche Erklärung auf, entfaltet hatte, 1in ihren Loyalitäten un« 1in ihren
Was passiert, WE diese zufällig MI1t einer hnlıch Neigungen. Was S1e ber die chrift dachten, ieß
erstaunlichen Erklärung AUS dem CM olli- S1e als olk überdauern. Nur 1n ihrer Kenntnis der
diert? Angenommen, ein Lehrer irgendwo in der chrift konnten S1e aushalten. Und die chriftt
Mitte 7w1ischen beiden kennt el Erklärungen, kannten S1e NUr durch die Beherrschung der Q,
auf welcher Grundlage könnte die ine anneh- sammelten Interpretation.
INeEeN un: die andere verwerfen”? Wenn überhaupt, Von der normativen chrift sprechen, edeu-
dann kannn sich 11Ur entscheiden,; WCII1N PCI- tet mehr, als bloß VO Pentateuch als (esetz
sönlich die Og1k, mMIit der jedef der Interpreten reden. So WAar der Pharao der Sklaverei der Proto-
VO Schriftfttext seiner Erklärung kam, schritt- Lyp des bösen Menschen un Kaln der des MöTr-
weise nachvollzieht. Wie aber könnte diese IE7o® ders un! Korah der des fehlgeleiteten epellen
oik schrittwelise nachvollziehen, ohne zugleic Von diesen verderbten Menschen unı« ihren Taten
selbst mit dem Schrifttext 1n Hebräisch umgehen konnte 1L1A  5 ableiten, W as alsche Verhaltensweisen

können”? Übersetzung WTr gut uır den gewÖhn- Al Auf der anderen Seite iladeten 1n einer
lichen uden, aber nicht gut für den ‚Xpefr- Weise, die es andere als legalistisch WTr bra-
ve  5 AVATS verläßlich uch immer der Targum (in ham oder Moses die Verhaltensnorm für den (Ge-
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rechten. Abraham verließ Ur warum ” ew1iß VWeise verhandelt? So auch der Jude MIt se1-
verließ e1in grober Mann deswegen Ur, weil ne nen Abraham auf vertrautem Fuß bra-
ein schlechter (Ort WAafT, dessen Unreinheit der edle ham mußte wWw1e irgendeln späterer Jude seiner Tau
Patriarch ausweichen mußte Welcher Art VO  } Un- ara erklären, daß S1e «solet» feines€ Z7U

reinheit ” Ur WAarTr ein Zentrum der Astrologie, der rotbacken nehmen ollte, denn der Patriarch
verabscheuungswürdigen ehre, daß die Sterne wußte, daß Frauen geiz1g werden, W GCII S1e dre1
und nıcht (Sott die Zukuntft beherrschen Tatsäch- unerwartete (säste bewirten sollen Und

verzichtet die chrift darauf, beschreiben, w1eich WT Ur uch ein Zentrum der Abgötterel, un
Tahams eigener Vater WAaTt ein Kaufmann, der Ara das Brot, das S1Ee backen mußbte, angeboten
Götzenbilder verkaufte. Was ewog Abraham, Ur hat”r Weil S1Ee inmitten des Teigknetens ihre Men-

verlassen ” Er kam ZUrT Erkenntnis VO  = der Kx1- struationamund damıit den Deis verunreinigte,
ST Gottes In welchem Alter? inige SCN, denn Abraham und ara beobachteten alle Rein-
schon seinem ersten Geburtstag, andere DCN, heitsgesetze des Buches Levitikus, noch bevor sS1e
daß drei re alt WAal, andere, daß chtund- niedergeschrieben wurden.
vierzig kE alt WAAL,. Als Rebekka Zwillinge in ihrem Leib LLug, WATL-

Erzählt uns nıcht die chrift, daß Abraham C1- liefen diese da 1n ihr herum ” Als Rebekka Spa-
pro wurde ” Natürlich. WI1e oft? Nur einmal ” ziereng1inge, versuchte Esau, als S1e einer Kneipe

votbeikam, votrbeizudrängen, DEWar aber nicht vielmehr se1in aNzZCS en ine
en VO  . Erprobungen, wenigstens VO  = zehn, boren werden;: als sS1e einer a4demıle vorbei-
un! jede dieser Proben bestand Abraham un: ZFC- kam, versuchteo Ksau vorbeizudrängen,
WAann den ehnfachen Lohn für die wachsende geboren werden. cheint nach der chrift
Zahl der Prüfungen. Erschien ihm Gott 1in ON der Agoressor und Esau der Angegrifiene
Mamre nach tTahams Beschneidung ? Ja se1n ” Man täusche sich nicht! Ksau WAar der
Uu1ls elehren, daß WI1r ebenfalls die Kranken Mann der Gewalt, der äger, der Kultur und WI1s-
besuchen sollen Als Gott sah, daß sich mit drei SC  — ablehnte, währendo der Zeltbewohner,
Gästen unterhielt, ZOS sich zurück, u1ls der Neibige tudent der OFa WAr. KEsau WAar ohne
die techte Freundlichket Jehren, denn 11a soll Wertvorstellungen, einer, der es mMIt der olel-
einen beschäftigten Menschen nicht. storen. chen Verachtung behandelte, die der < ekorah»,

agte Abraham, als saa nach Mor1ah MI1t- der Erstgeburt gegenüber eZeIST hatte Hatte \a
nahm, darüber nichts seiner TAau Sarah ” (Ist vn Isaak nıcht seine He ÜK den Gegensatz

der verächtlichen Brutalität der „Hände SAauUs »glaubhaft, daß e1in Mannn früh orgen MIT sSEe1-
CM Sohn und 7wel IdDienern un einem gesattel- und der sanften, gebildeten Intelligenz der C Stimme
ten Ksel se1in Heim verläßt un e1 kein Wort Jakobs »} charakterisiert ”
se1iner Hrau sagt”) Vermutlich wıird ara den Ja die chriftt Wrl sehr alt Und dennoch WAar S1e
einleuchtendsten Grund für seine Reise geNaNNT zugleic zeitgenÖssisch. Abraham WAar der ferne
haben nämlich saaxa in die ademle für die Ahnherr, aber An zugleich der nahe Nachbar
Studien der ofa, die VO  - seinen Gefährten aus un Freund Moses WL nicht 1L1UL der Gesetzgeber
Gen I Sem un Eber eingerichtet worden WAafT, schlechthin, sondern WT jedermanns Lehrer,
einschteiben lassen. «Mosche rabbenu», « Mose, Rabbi» Ver-

Warum WAar Isaak 1m er blind? Weıl bra- gangenheit und Gegenwart nıiıcht Werk-
ham, als sich über ihn beugte, als Isaak geDbun- us irgendeines Paradoxons, sondern das uden-
den auf dem Opfertisch lag, voll Mitleid geweint u WAar 1L1UL intach 1ine ischung AUS beiden
und TIränen in Isaaks Augen VELSOSSCH hatte, Wa Wenn die Te der Synago  S  geC MIn die KErläute-
ihn schließlich er  MAeEenN ieß LU einer Gesetzespassage irgendwelchen (e-

Die chrift handelt nicht VO  5 Menschen, die sich SeEetrzen kam. die sich nıcht buchstäblic 1n der
VON irgendeinem VO  i u11ls unterscheiden, sondern chrift fanden, sollte iMNAan nicht irtrtumlich
VON Menschen w1e WIr sind: Menschen, mit StÄr- nehmen, daß da irgendCNeues herausgekom-
ken und Schwächen, MIt Erfolgen und ißerfol- iINEeCN sE1, Gott behüte! Neıin, WAasSs MC erschien, WAar

CN Man bewunderte, respektierte un verehrte 1n Wirklichkeit alt und 1n Gottes alter Offenbarung
Mose auf dem S1inal schon enthalten. 1)amalsdas roße, aber INAdil mMIt ihm uch in einem

Verhältnis der Intimität, ja der Familhliarität. hatte (Sott IMNMI1 der geschriebenen Oofa
auch die erläuternden Kommentare geoffenbart,Hatte nicht Abraham mMIit (SG OC gelebt und

selbst mi1t ihm (Gen 19) 1n höchst vertraulicher daß (sottes mündliche Offenbarung bere1its es
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Wirklichkeit hat der jüdische Begrift der oramitgeteilt hat, TL das ein Weiser w1e Johanan
ben Zakkai oder eLtwAas Neues CI konn- einen Sanz anderen ang als «1L11011105>». Krst se1t
ten; das zugleich sehr alt WAar. der Französischen Revolutionen die en den

Da aber Menschen verdorben se1n können, MuUu. alexandrinischen Ausdruck Gesetz Aanstatt Ora
mMan gegenüber dem Kapriziösen un Launenhaf- übernommen, un ich xylaube, daß dies ebenso —

vermeidlic. w1e bedauerlich WT, och beklagens-ten autf der Hut se1n. ın1ıge könnten ohne jede
Selbstkontrolle weithergeholte Interpretationen werter ist CS daß 1n der westlichen Welt die For-
zusammentragen. Es gab natürlich etwaAas w1e iNeN des Puritanismus oder Kalvinismus ı6El das Ju

dentum Kıngang fanden un!: die Vertrautheit desine legitime Interpretation un:« darum uch 1ine
illegitime. Hatte darum nicht der oroße Lehrer alten gefühlsbetonten Umgangs MIt der chrift

beenden drohtenun! We1ise Hillel sieben «middot» (Maßnahmen)
für die richtige, logische Folgerung aufgestellt ? DIie jüdische 1St WwI1e ich anderer Stelle
Hatte der SrohHe shmael diese s1ieben nıcht definiert habe die ibel, w1e S1e 1n der ynagoge

un!: ihrer ] ıteratur Talmud un Midrasch) VCI-mit orgfalt auf dreizehn ausgedehnt ”
Es gab darum legitime und illeg1itime Methoden standen und weitergegeben wurde. Die der

der Schriftinterpretation, un! Willkür Wr uUuNZU- modernen Wissenschaftler, w1e ich einer bin, 1St
eine andere Ich hofle, daß S1e ine ebensolässig.

{ dDie chriıft Wl AUuUS einem einzigen TUN! UTtTO- gute ist: Ich möchte meinen, daß S1e 02 ine bes-
SCLC ist. ber manches 1n der modernen Wissen-ritativ: sS1e WLl (GSottes Wort, das dieser 1n seiner

(süte den Menschen offenbart hat Gott WAaTr wWw1e cchaft macht HAT dorgen, nicht sosehr ihre Bilder-
ein Vater, der Liebe un uch der C stürmere1 ich bin alt, noch schockiert

werden sondern der trübsinnige LTon Dieserfähig Er kannte die Natur des Menschen un
lehnte ab, mit dem Menschen nach dem Ma TO ein lHebenswertes Buch 1N ein nichtliebens-

Gerechtigkeit verfahren, sondern S1Ing wertes, Strenges, weitabliegendes und veraltetes
Buch verwandeln.vielmehr mMI1t ihm onNädig II chrift WAar

der Passagen, die für den Ungehorsam harte Stra- Ich kann für mich selbst das überkommene, Lra-

fen androhen, kein Buch der Drohung, sondern ditionelle jJüdische Verständnis der chrift nıcht
der Warmen Geborgenheit. S1e WATr nıiıcht ein Buch übernehmen. ber WCI1111 ich 7wischen der Bibel
der Fufcht, VOL dem iNall zurückschrecken müßte, der modernen Gelehrten un: des traditionellen Ju

dentums wählen hatte: würde ich sicher letzteresondern ein Buch der 1iebe (In den traditionellen
Synagogen 1St Übung, die Schriftrollen, WEEC1111 wählen. Gottseidan habe ich nicht wählen
S1e AaUusSs dem chrein 3802001 und WNG die
Reihen der Gläubigen werden, ehe Aaus

Ks wird votrausgesetZzt, dalß die Begrifte w1ie Talmud,ihnen elesen wWIird, küssen.) Midrasch, Tanna, Amora, Halacha un! Haggada austel-
chend klar sind un hier keine Anstrengung aufgewen-Von einer olchen Haltung gegenüber dem (Se=

SELZ, Ww1e die Briefe die Galater und die KO- det werden sollte, ihre Bedeutung unterstreichen, SO11-
ern daß Nur eine Reihe mehr allgemeiner Erklärungen SC-

T: O1 darstellen, ist in der VO den en über- geben werden sollte.
lieferten ] ıteratur kein einziger Zug en In Übersetzt VÖO' Dr. Ansgar Ahlbrecht
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